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Elternbrief zum Fach Religion 

 

„Warum gibt es verschiedene Religionen?“, „Was verbindet die Religionen?“, „Feiert Ihr auch 

Weihnachten?“, „Warum tragen jüdische Jungen und Männer eine Kippa?“, „Warum muss 

man in der Moschee die Schuhe ausziehen?“, „Warum fasten Menschen?“, „Wie beten Chris-

ten, Juden, Muslime und Hindus?“, „Wie sollten wir miteinander umgehen?“ 

 

Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte, 

dies sind nur einige der vielen Fragen, die Kinder und Jugendliche heute stellen. In den allge-

meinbildenden öffentlichen Schulen im Land Bremen begegnet Ihr Kind ab der Grundschule 

dem Schulfach „Religion“. Der neue Name des Fachs „Religion“ soll die veränderte gesell-

schaftliche Lage berücksichtigen: Schülerinnen und Schüler aus sehr verschiedenen religiö-

sen und nichtreligiösen Prägungen leben und lernen in der Schule. Entsprechend muss sich 

der Unterricht auf diese Situation einstellen. Die religiöse Bildung setzt heute breiter an, als 

dies früher der Fall war. Die Themen sollen verstärkt auch die Sichtweise der unterschiedli-

chen Religionen einbeziehen. So können Verstehen und Verständigung im gemeinsamen 

Lernprozess der Klasse gelingen. 

Die Senatorin für Kinder und Bildung legt großen Wert darauf, beim Schulfach „Religion“ ins-

besondere mit den Religionsgemeinschaften zu kooperieren. Daher wurde ein Beirat der Reli-

gionsgemeinschaften gegründet, zu dem christliche, jüdische, muslimische und alevitische 

Religionsgemeinschaften eingeladen sind. Dort werden die grundlegenden Angelegenheiten 



dieses Faches besprochen. Die Schulen haben einen neuen Bildungsplan erhalten, den Lehr-

kräften werden entsprechende Fortbildungen angeboten, die z.T. bereits mit hoher Teilneh-

merzahl stattgefunden haben.  

Das Fach „Religion“ will die Themen mit den unterschiedlichen Kindern in der Klasse gemein-

sam klären. Denn viele Fragen entstehen gerade im schulischen Miteinander. Gut, wenn sie 

auch in der Klasse mit fachlicher Unterstützung durch die Lehrkräfte bearbeitet werden kön-

nen. Der Unterricht kann so dazu beitragen, Missverständnisse zu klären, die manchmal 

durch kulturelle oder religiöse Unterschiede auftreten. So besteht in der Schule die Chance, 

die religiöse Vielfalt als eine fruchtbare und bereichernde Möglichkeit wahrzunehmen und sich 

gegenseitig zu achten und wertzuschätzen.  

Erziehungsberechtigte, die dieses Unterrichtsangebot für ihr Kind nicht wünschen, haben ge-

mäß unserer Landesverfassung die Möglichkeit, ihr Kind bei der Schule vom Fach abzumel-

den. Schülerinnen und Schüler der Grundschule nehmen dann am Unterricht in einer Parallel-

gruppe teil. Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I erhalten alternativen Unterricht im 

Fach Philosophie. Unser Rat und Wunsch ist aber: Nehmen Sie als Eltern und Erziehungsbe-

rechtigte die Möglichkeiten wahr, sich mit ihren Kindern und den Lehrkräften über dieses Fach 

auszutauschen. 

Das Fach „Religion“ in der Schule dient dem Kennenlernen der Religionen als wichtigem Teil 

der Allgemeinbildung sowie in ihrem Auftrag an Menschlichkeit und Ethik. Darüber hinaus soll 

die interreligiöse Verständigung praktiziert werden. 

Es geht in der Schule nicht darum, die Kinder zu einem bestimmten Glauben zu erziehen. Ziel 

des Unterrichts ist es, das eigenständige Denken zu fördern, damit Kinder sich auch in religiö-

sen Fragen ein eigenes begründetes Urteil bilden können – unabhängig davon, ob sie selber 

religiös geprägt sind. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

gez. 

Lars Nelson 
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Dieser Brief ist für: 

Eltern von Schülern in Klasse 1 und 5 

im Schuljahr 2019/2020. 

Elternbrief über das Schulfach Religion 

 

Sehr geehrte Eltern, 

sehr geehrte Erziehungs-Berechtigte. 

In den öffentlichen Schulen von Bremen 

gibt es dieses Schulfach: Religion. 

In diesem Schulfach lernen Schüler etwas 

über den Glauben von den Menschen. 

Der Glaube ist bei vielen Menschen verschieden: 

• Die Menschen beten anders. 

• Die Menschen glauben an einen anderen Gott. 

Das nennt man: Religion. 

 

Vorher war der Name vom Schulfach: 

Biblische Geschichte. 

Es gibt aber viele verschiedene Religionen. 

 

Auch die Schüler haben verschiedene Religionen. 

Und die Schüler haben viele Fragen  

über andere Religionen. 

Zum Beispiel: 

• Warum gibt es verschiedene Religionen? 

• Was ist gleich bei den Religionen? 

• Wie können wir gut zusammen leben, 

wenn wir verschiedene Religionen haben? 

 

Wir machen das Schulfach neu: 

Das Schulfach hat nun einen anderen Namen. 

Die Schüler lernen nun andere Dinge. 

Nun geht es um verschiedene Religionen. 

Dann verstehen die Schüler 

andere Religionen besser. 
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Das ist wichtig  

für die Senatorin für Kinder und Bildung 

Die Senatorin will nicht alleine bestimmen, 

was in diesem Schulfach wichtig ist. 

Andere Menschen sollen mitbestimmen. 

Zum Beispiel Menschen, 

• die an Gott glauben. 

• die an Allah glauben. 

• die an Jahwe glauben. 

Eine Gruppe von diesen Menschen 

hat mit der Senatorin geredet. 

 

Die Senatorin und die Menschen in der Gruppe 

haben zusammen einen Plan gemacht. 

Sie haben aufgeschrieben, 

was Schüler bei dem Schulfach lernen sollen. 

So einen Plan nennt man auch: Bildungs-Plan. 

Der Bildungs-Plan ist für die Schulen. 

So wissen alle Lehrer, 

was die Schüler lernen sollen 

 

Vielleicht müssen einige Lehrer selber 

noch etwas Neues über die Religionen lernen. 

Darum haben wir Kurse für Lehrer gemacht. 

In den Kursen lernen Lehrer 

wichtige Dinge für das Schulfach Religion. 

Viele Lehrer haben bei den Kursen mitgemacht. 

 

Die Lehrer sollen mit den Schülern darüber reden, 

was die Schüler lernen wollen. 

Vielleicht hat ein Schüler eine Frage 

über die Religion von einem anderen Schüler. 

Dann können die Schüler mit dem Lehrer 

darüber reden. 

So können alle Schüler etwas Neues lernen. 

So können alle gut zusammen leben. 
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Mein Kind soll nichts über Religion lernen 

Vielleicht wollen Sie nicht, 

dass Ihr Kind bei diesem Schulfach mitmacht. 

Im Gesetz steht, 

dass Sie entscheiden können: 

Mein Kind soll nicht mitmachen. 

Sie können Ihr Kind dann 

für das Schulfach Religion abmelden. 

 

Wo muss mein Kind dann mitmachen? 

Schüler in der Grundschule müssen dann 

bei einer anderen Gruppe mitmachen. 

Schüler ab Klasse 5 müssen dann 

beim Schulfach Philosophie mitmachen. 

 

Das wünschen wir uns: 

Reden Sie vorher über das Schulfach Religion. 

Reden Sie zusammen mit Ihrem Kind 

und mit den Lehrern. 

 

Um was geht es im Schulfach Religion? 

Die Schüler sollen diese Dinge lernen: 

• Welche Religionen gibt es? 

Das ist wichtig für die Bildung. 

• Was tun Religionen für die Menschen? 

Zum Beispiel: 

Kirchen kümmern sich um arme Menschen. 

• Alle können gut zusammen leben, 

auch wenn man eine andere Religion hat. 
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Um was geht es im Schulfach Religion nicht? 

Die Schüler sollen in der Schule 

keinen bestimmten Glauben bekommen. 

Jeder soll selbst bestimmen 

• an was er glaubt. 

• ob er an etwas glaubt. 

Darum reden wir im Schulfach Religion 

über verschiedene Religionen. 

Es ist nicht wichtig, 

ob ein Schüler eine Religion hat. 

Alle Schüler können hier etwas lernen. 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag für die Senatorin: 

Lars Nelson. 

 



Die Senatorin für Kinder und Bildung Freie 
Hansestadt 
Bremen 
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21-13 
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Letter to parents regarding the subject of Religion 
 
 

“Why are there different religions?”, “What connects the religions?”, “Do you guys also cele- 

brate Christmas?”, “Why do Jewish boys and men wear a kippa?”, “Why do you have to take 

your shoes off in a mosque?”, “Why do people fast?”, “How do Christians, Jews, Muslims and 

Hindus prey?”, “How should we interact with one another?” 

 

 
Dear parents and guardians, 

 
These are just a few of the many questions children are asking today. In public schools across 

the state of Bremen, your child will encounter “Religion” as a subject from primary school on- 

wards. This subject’s new name seeks to take into account the altered social situation, with 

pupils from very different religious and non-religious backgrounds all living and learning at the 

school. And the lesson must cater to this accordingly. The new subject of “Religion” seeks to 

clarify the issues together with the various children in the class. Because many questions are 

raised during school-time interactions. The lesson can thus help clear up the misunderstand- 

ings which sometimes arise as a result of cultural or religious differences. School is a chance 

to use religious diversity as an enriching opportunity, and to appreciate and respect one an- 

other. Guardians not wanting their child to participate in these lessons can, under our state 

constitution, unenrol their child from the subject. Primary school students will then participate 

in the lesson in a parallel group, while middle school students will take an alternative class in 

philosophy. We hope and advise, however, that you, as parents and guardians, take the op- 

portunity to discuss this subject with your children and the teachers. 



School is not about raising the children in a certain faith. The aim of the lesson is to encour- 

age independent thought so that children can make their own, justified judgements, including 

in relation to religious issues – regardless of whether they themselves are religious or what re- 

ligion they practise. 

 

 
Yours sincerely, 

p.p. 

 

 
Signed  

Lars Nelson 

  



Die Senatorin für Kinder und Bildung Freie 
Hansestadt 
Bremen 
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 ورمأ ءایلأو ىلإ ھجوم

 تابلاوط ةبلط

 ةسماخلوا ىلولأا ةنسلا

سيدرالا 2020 / 2019 للفصا   في 
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 ةینیدلا ةیبرتلا دةام وصصخب ورملأا ءایلأو ىلإ ةلاسر
 
 
 

 ،"؟ھبكلا ودھیلا لاجرلوا بابشلا يدتری ذاامل "،"د؟لایملا دایعأب لفتحت له "،"ن؟ایدلأا نیب طبارلا ام "،"؟ةفلتخم تاناید دجوت ذاامل"

 نوملسملوا دوھیلوا ونیحیسملا يلصی فیك "،"؟صاخشلأا موصی ذاامل "،"؟ھئاذح علخ دجسملا يف دوجوملا صخشلا ىلع بجی ذاامل

 "ض؟عبلا انضعب عم لماعتن أن انل يغبنی فیك "،"دوس؟نھلوا
 
 
 

 ،ءابلآوا ورملأا ءایلأو زاءعلأا دةاسلا
 

 دارسملا يف ةیئداتبلاا ةلحرملا نم كلفط درسی. ومیلا بابشلوا لافطلأا اھھجوای يتلا ةلئسلأا نم دیدعلا نم ةلیلق ةلئسأ لاإ يه ام هذه

 يعامتجلاا عضولا" ةینیدلا ةیبرتلا" دةامل دیدجلا مسلاا يعرای أن يغبنیو." ةینیدلا ةیبرتلا" دةام نمیرب ةیلاو يف ةماعلا ةیموكحلا

ریغتملا :شیاعتی ةبلط تابلاوط مھل تامس ةینید أو ریغ ةینید ةفلتخم ونملعتیو عم مھضعب ضعبلا يف ةسدرملا .انبو ◌ً ء ىلع ،كلذ بجی أن 

 متی حیضوت ملاعم ةصحلا ةیسدرالا بسح هذا عضولا .حضوت دةاملا دةیدجلا "ةیبرتلا ةینیدلا "تاعوضوملا فلتخمل لافطلأا م  ◌ً اع يف

 فصلا يسدرالا  .طرحت دیدعلا نم ةلئسلأا للاخ رةتف دجواتلا يف ةسدرملا م  ◌ً اع .نكمی أن دعاست ةصحلا ةیسدرالا يف حیضوت وءس

 ةمیقك ينیدلا فلاتخلاا إدراك لجأ نم ةسدرملا يف ةصرفلا حاتتُ انوه. ةینیدلا أو ةیفاقثلا تافلاتخلاا للاخ نم احیانأً دثحی ذيلا مھفلا

 . ضعبلا انضعب ریدقتو رامتحا مث نمو ةینغ
 

 هذه يف مھكراتشا ءاغلإ ةیناكمإ ةلدولا ورتسد بجومب مھلفطل ةیسدرالا ةصحلا هذه میدقت يف ونبغری لا ذيلا ورملأا ءایلأو كلتمی

 تابلاطلوا ةبلطلا لصحی. ةیوازم تاعومجم يف ةیسدرالا ةصحلا يف ةیئداتبلاا ةسدرملا تابلاوط ةبلط ركاشی. ةسدرملا يف ةصحلا

 هذه ةیمأه دىم دانلوالوا ورملأا ءایلأو يعی أن: يه انتینموأ انتحیصن. ةفسلفلا دةام يف ةلیدب صصح ىلع ةیوناثلا ةسدرملا يف

 .دةاملا هذه وصصخب نیملعملوا لافطلأا عم لعافتلل ةصرفلا



 رملأا قلعتی لا امك ركفلا زیزعت يف ةیسدرالا ةصحلا نم دفھلا لثمتی. ددةحم رىخأ دةیقع يف لافطلأا ركفی نأب ةسدرملا يف القطًم

 یأ لافطلأل نكمی ثیحب لقتسملا اض مھیدل أو نینیدتم مھسفنأ واناك إذا امع ظرنلا ضغب ،ةینیدلا لئاسملا نأشب رربملا مھمكح والكشی أن

 .ةنیعم ةینید داتقتعم
 
 
 

 رامتحلاا قئاف ولبقب والضفت

 نع نیابةً

 

 
 عیقوت

 ونسلین رسلا



Freie 
Hansestadt 

Bremen 

Die Senatorin für Kinder und Bildung 
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 بهذم عوض وم ردوم در ن ید لوا ھ ب باطخ یا ھما ن
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 ت م ن ید لوا ھ ب باطخ

 نی مل ع

 فون ص مجن پ و اول

لسا ت ح ص ی لی  2019/ 2020 

 
 
 

ییز چزداس ی م طو برم یم نش ج مه را سمس  یر ک امش  ا یآ« ،»؟  یری گ از »ارچ بهCCاذم فلتخCCCCCCCCCم دوجو ؟دراد«، »چی مه ھ ب را باهذم 

ه شف ک د یا ب دجس م در ارچ« ،»؟د نارذ گ یم رس ھ ب اپ ی ک یدوه ی انرس پ و دانرم ارچ« ،»؟د  را دوخ یا 

 دی ش ک ب نات یا پ اوهدن ه و نا نامل س م ،نا یدوه ی ،نای حی س م« ،»؟د نری گ یم روزه ادر فا ارچ« ،»ر؟وطچ یم دتاب ع

 « ،»؟دن ن کروطچ مه ا ب د یا ب امرات فر »؟می ن ک
 
 

 :مرت حم نات س ر پرس ا ی و ن ید لوا
 

یلااف اط در .دن س ر پ یم امش ازب تاک م ت لا یا در یت لدو هرود از  نوار  وزهرما ھ ک تس ا ی تلااوس از یش خ ب اھن ت تلااوس ن 

 ما ن ،دن ت  س ه امش  د نزر  ف ،نمر  بھی   ئادت    با  ھ ک ی  یاج آن از .دش  دهاوخ ھجاوم »بهذم« عوض وم ا  ب دع  ب ھ  بنی  مل ع ت  م  ا  ب د

 گ ک ب بهذم ری  غ و یب هذم یاه ک ی در مه ا  ب ھمه وتاف  ت  م یبت  ک م  یس در عوض وم ن  یا د  یدج

 یمس  ق  و .دری  گ   ب رظ ن در زی   ن را ھت فا ی ری  ی  غ   ت یعامت  جا تی  ع  قوم ھ ک تس ا هدش  باخت   نایس در نی ماض م  زی   ن

 روض ح ا  ب ا  ت دهاوخ یم »بهذم« د  یدج یس در عوض وم .د نوش  می  ظن   ت و ھی  ھ ت ساس ا نی  مه ر  ب د  یا  بنی  مل ع ت  م

 قاو در فل ت خمفن ص ، ببqqqqqھ .دازدرپ ب دوجوم تلا ک ش م یس نqqqرروچ تلاماع  ت در تلااوس  از یرای س  بلخدا بت  ک م  ھ ب

ه وتاف ت ل یلاد ھ ب تا تءوس  د ناو  ت یمیض ع  ب یا 

ه مهاف   در نومض م ھ ک هدمآ شی  پ یا 

 ن یا .د یآ یم دوجویس

  ش ا  .دن ک یزاس  فاف  ش  را تس ا یب هذم و یگ ن هر  فبت ک م امرت  حا و یب هذم عون  ت از دهاف  ت س ا یار ب ی لاع یت ص ر  ف

   وغ  ل را اذ گ ن یا در ناش ناد نزر ف دن اهوخ یم ن ھ ک ی نات س ر پرس .تس ا رگ یدک ی از ی نرداد ق و نت ش یس در نی ماض م کارت

 دن  ناو  ت یم یت   لا یا نی   ناو ق قب  ط ،دن ش ا  ب ھت  ش ادنش   یرت  س جرا  ن  یا در ناش د نزر  ففون ص

ه دوره ن یا در یازوم یاکرت ش ا اما ،دن ن ک یم نی مل ع ت م  ل   .دن   یام ننی مل ع ت  م ی یادت با وپqqqqدورهر گ در ه یس در یا 

 ن تا ن و نومض م ھس ی   ل  ھ ک می  ن   ک یم ھی  ص و  ت و م  یارودی ما ام ،لاح ن  یا ا  ب .تش دا دن هاوخ ن  یزگ   یاج انون ع ھ  ب را ھف  س

 فن ید لوا و نات س ر پرس انون ع ھ ب امش نی مل ع ت م، زا ای ن فرص ت ربای بحث رکدن موض وع اب رفزندا

ه مل ع م یا  .دی ن ک دهاف ت س ا اه آن 



یلااف  اط رک ف ت ھ ک تس ا ن یا یس در دوره ن یا فده .آورد را ب ھ ب صخش م یورا ب ا ب راا   هذم فدهبت  ک م  ھ ک تس ی  ن ن 

 ت  س ه یب هذم ھ ک ن  یا ھ  ب ھجو  ت نود  ب ،دن  ناوت بیچ ھ ک ن  یا و ھ ن  یب

 ت دهد شرور  پ را لق ت  س ملاف  طا  ا  ی دن

 .دن ش ا  ب ھت  ش دا یب هذم ل  ئاس م دن  نام تاعوض وم ردوم در را دوخ ھ ناها  گآ و ھجوم تش دار  ب ،د ندار
 
 

 ،امرت  حا ا ب

p.p. 
 
 

 اض ما

نسو ( رسلا ن ل  Lars Nelson) 



Die Senatorin für Kinder und Bildung Freie 
Hansestadt 
Bremen 
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Nama ji Dê û Bav re li ser dêrsa Olê 
 
 

„Gelo ҫawa gelek Olê henen?“, „Ҫi Olan bihevre gire didin?“, „Hûn jî Noele pîroz dikin?“, „Gelo 

Kûr û Zilame ji Olê Cihû ji bo ҫi Kûm didin sere xwe?“, „Ji bo ҫi gere Mîrov li Camî ye de Sole 

xwe derxe?“, „Ji bo ҫi Mîrov Rocî ye digre?“, „Gelo ҫawa Krîstîyan, Cihû, Mûlûman û Hîndu 

nimej dikin?“, „Divê em bi hev re çawa peywendî bikin?“ 

 

 
Brêz Dê û Bav û Welîye Zarokan, 

 
êv tenê çend pirsên ku Zarok û Ciwanên îro ji mîrovan dipirsin. Li navҫe ya Bremen e di 

Dibistanên raya giştî de Zarokê we dersa „Olê“ dibîne. Ew navê dersa nû „Olê“ bila bi rewşekî 

guherîn e rewşa civakî jî bîne bêrҫav: Hemu Xwendekar bi taybetî ji gelek dîn bi hev re li 

Dibîstane de dijen û dixwunen. Bi heman bi wî awayî, hînkirin Dibîstane jî gere bi vê rewşê bê. 

Armanca me ewe ku li ser wî Dersa nû „Olê“ dixwaze ji bo çareserkirina pirsên Zarokan li ser 

wî mîjare de cuda cuda di sinifê de hev re ronahî bikin. Ji bo bi taybetî gelek pirs di hevkarîya 

dibistanê de pêk têne û derdkêve hole. Di Ders de bi wî awayî mamoste dikarin alîkarî ji bo 

zelalkirina Sualen ku carna ji ber cudahiyên çandî li ser dînî derkêve zelalke. Bi wî awaye li 

dibîstane de îmkanen naskirina Olê yên Bîyanî jî didin Zarokan, le dîsa hemu Zarok hemu hev 

dû birêz û biqiymet digrin, wek Ew bi dilovaniyê bi hevre têvgerin. 

Hemu Wêlî yên naxwazin bila Zaroken vana tekilî ye ders Olê bin, hal weha mafê û 

îmkanenvana ji bêr hukmen qanunen me yên ji Destûrname Dewleta zaroken xwe ji ew dêrsa 

Olê qêyden Zaroken xwe jê qutkin. Ew Zaroken nakêvin dêrs Olê ew ji dibistana seretayî ye, 

paşê di koma hevalbend de beşdarî bibin û li wedere dêrs bigrin. Xwendekare terin Dibîstana 



mezin wek (Sekundarstufe I) ew wî deme dikarin dêrsa Felsefeya bigrin. Hal weha Hêvî û 

Daxwaze me ji Dê û Bav le dîsa Welîye zarokan ewe ku, ji bo xwe waxt bigrin û herin 

Dibîstane, le li ser van Mîjaren dêrs Olê bi Zaroken xwe re ji Mamostan fikir û malumat bigrin 

pişte biryara xwe li ser wî mîjare bidine. 

 

 
Li Dibîstane de mesele ew nîne, bila Zarok li ser dîne ku dêrst bigre an ku perwede bîn. Bi 

taybertî armanca ewe ku bi wî dêrsan Zarok di fikrê vana de xurt kin û dîsa bila Zarok ramana 

serbixwe bîn, serba ew bixwe li ser vana Mîjare bi birar bin – bêyî ku ew xwe bi olî ya an jî 

biOlî nîne an jî kîjan pêwendiya Olî ye, ew pêwîst nîne. 

 

 
Bi Silav û Rêz 

li ser Daxwaze 

 

 
destgerî 

Lars Nelson 


